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Die Abgeordneten Dr. Edgar SCHRANZ und Genossen haben am 7. Juli 

1987 unter Zl. 74l/J-NR/1987 an mich eine schriftliche Anfrage 

betreffend Bestellung von Herrn Professor KURZ zum Vorsitzenden 

einer Historikerkommission gerichtet, welche folgenden Wortlaut hat: 

"1) Wurde Herr Prof. KURZ tat sächl ich dami t betraut, eine 

Historikerkommission mit der eingangs erwähnten Aufgabe zu 
leiten? 

2) Von wann stammt dieser Auftrag und wie lautet er? 
3) Von wem geht die Anregung zur Bildung dieser 

Historikerkommission aus? 
4) Von wem stammt der Vorschlag, Prof. KURZ zum Vorsitzenden 

dieser Historikerkommission zu bestellen? 

5) Wurden auch andere Persönlichkeiten für diese Aufgabe in 
Erwägung gezogen, und weshalb wurde allen anderen denkbaren 

Kandidaten Prof. KURZ vorgezogen? 

6) Teilen Sie die Meinung von Prof. KURZ, der den deutschen 

Uberfall auf Jugoslawien zu einem "Bürgerkrieg in 

Jugoslawie~' verharmlosen will? 
7) Wie beurteilen Sie die Tatsache, daß Prof. KURZ, bevor er 

mit seiner Arbeit noch eigentlich begonnen hat, zahlreiche 

Erklärungen und Interviews abgibt, in denen er sich auch mit 
möglichen Motiven möglicher Kritiker an möglichen 
Untersuchungsergebnissen befaßt? 
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8) Wer trägt die Kosten für die Tätigkeit der Historiker
kommission? 

9) Wie hoch werden diese Kosten vermutlich sein? 
10) Wo werden diese Kosten budgetiert? 
11) Bis wann erwarten Sie einen Abschlußbericht? 
12) In welcher Weise werden Sie die Ergebnisse der Kommission 

verwerten?" 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten: 

Zu 1) Es trifft zu, daß Professor Dr. Hans Rudolf KURZ eBern) 
mit dem Vorsitz in einer unabhängigen internationalen Kommission von 
Militärhistorikern betraut wurde. Die Aufgabe dieser Kommission er
gibt sich aus dem in der Beantwortung der Frage 2 angeführten Auf

trag. 

Zu 2) Der Auftrag an Prof. KURZ stammt vom 4. Juli 1987 und 

gründet sich auf einen Beschluß der Bundesregierung vom 19. Mai 

1987, mit dem der Bundeskanzler im Einvernehmen mit dem Bundes

minister fUr auswärtige Angelegenheiten ermächtigt wurde, die er

forderlichen Schritte zur Einsetzung einer solchen Kommission zu 
setzen. 

Der erteilte Auftrag sieht als Aufgabe der Historikerkommission 
eine neuerliche PrUfung und Evaluierung der diesbezUglieh vor

handenen Unterlagen im Lichte der gegen den Herrn Bundespräsidenten 
Dr. Waldheim erhobenen VorwUrfe vor. Die Kommission 5011 die vor

gebrachten Anschuldigungen dahingehend untersuchen, ob ein persön

liches schuldhaftes Verhalten von Dr. Kurt Waldheim während seiner 
Kriegsdienstzeit vorliegt. Sie soll im Rahmen eines 'vertraulichen 
Verfahrens aufgrund von ihr gesammelter oder von welch~r Seite immer 
zur Verfügung gestellter Dokumente die betreffenden Sachverhalte 

feststellen und bewerten. Das Ergebnis ihrer Tätigkeit soll ein der 
Bundesregierung vorzulegendes Gutachten sein. 

Zu 3) Die Bildung der Historikerkommission geht auf ein von 

Herrn Bundespräsidenten Dr. Waldheim an die Bundesregierung ge
richtetes Ersuchen vom 7. Mai 1987 zurück. 
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Zu 4) Prof. KURZ wurde in Anbetracht seirter langjährigen Er
fahrungen als Militärhistoriker soMie als Jurist im Dienste der 
Schweizerischen Eidgenossenschaft von verschieden~n Seiten als Vor
sitzender der Historikerkommission empfohlen. 

Zu 5) Es wurden auch andere Persönlichkeiten für diese Aufgabe 
in Erwägung gezogen. Maßgeblich dafUr~ daß die Wahl schließlich auf 
Prof. KURZ fiel, waren seine anerkannte Sachkenntni s auf den von der 
Kommission zu behandelnden Gebieten,seine unbestrittene persönliche 
Integrität sowie nicht zuletzt auch die Uberlegung, daß diese ver
antwortungsvolle Aufgabe am besten einem Militärhistoriker eines 
neutralen Landes anvertraut werden sollte. 

Zu 6) Ich betrachte es nicht als Aufgabe. eines Außenministers, 
Feststellungen und Beurteilungen eines Militärhistorikersnachzu
prüfen und zu kommentieren. 

Zu 7) In dem an Prof. KURZ ergangenen Auftrag wurde festge

halten, daß es der Wunsch der österreichischen Bundesregierung ist, 

daß bis zum Abschluß der Arbeiten der Historikerkommissionkeine 
öffentlichen Erklärungen über deren Inhalt und Fortgang abgegeben 

werden, um eine seriase und ungestörte Arbeit der Kommission zu ge-. 
währleisten. Prof. KOrz hat es Uberrt~mmen, diesen Wunsch der Bundes
regierung mit dem Hinweis, daß ihm dies auch als Vorsitzender ein 
Anliegen ist, den übrigen Mitgliedern der Historikerkommission zur 

Kenntnis zu bringen. 
Zu 8) Die für die Tätigkeit der Historikerkommission anfallenden· 

Kosten werden vom Bund zu tragen sein.· 
Zu 9) Diese Kosten werden nach dem derzeitigem Stand mit 

ÖS 1,5 Millionen veranschlagt. 
Zu 10) Die Frage der Budgetierung dieser Kosten ist derzeit noch 

Gegenstand von Abklärungen zwischen den beteiligt~n Ressorts. 
Zu 11) Die Historikerkommission ist ersucht worden, ihre 

Arbeiten ehestens in Angriff zu nehmen und möglichst innerhalb eines 
Zeitraums von drei Monaten ab Beginn ihrer Tätigkeit zum Abschluß zu 

bringen. 
Zu 12) Uber die Verwertung der Ergebnisse der Kommission wird 

die Bundesregierung zum gegebenen Zeitpunkt zu entscheiden haben. 

fUr 
Der Bun~~m~o rjster 

aUSWä.rtoge An ,.~legenhei ten: . /'0' . q/// 
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